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Der Tod von Dr. Helmut Heinschel hat eine empfindliche Lücke in die Arbeit des

DBV-Bundesvorstands gerissen. Er hatte die Bereiche Recht und Tarife inne, die es

neu zu verteilen galt. Auf dem 24. Bundesverbandstag in Mainz fand die Nachwahl

statt. Die Aufgaben für den Bereich Recht gingen zunächst auf den

Bundesschatzmeister Georg Radke über. Andreas Franzke trennte sich vom Ressort

Verkehr und übernahm den Bereich Tarifwesen. In dieser Funktion ist er auch für die

inhaltliche Arbeit der neuen DBV-Einrichtungen »ReiseStation" verantwortlich.

Neu in den Bundesvorstand gewählt und für das Ressort Verkehr verantwortlich wurde

Dipl.-Ing. Christian Schultz aus Berlin. Schultz leitet seit mehr als zehn Jahren die

Abteilung Fernverkehr des Berliner Fahrgastverbands IGEB und behält diese Aufgabe

auch weiterhin. In der Vergangenheit vertrat Christian Schultz den DBV mehrfach bei

den gemeinsamen Beratungen zwischen dem DB-Vorstand und den bundesweiten

Fahrgastverbänden. Verbandspräsident Curth zeigte sich sehr zufrieden über die

Entscheidung des Bundesverbandstags. In seiner früheren Funktion als

IGEB-Vorsitzender habe er die herausragenden Leistungen von Christian Schultz im

Bereich des Eisenbahnverkehrs schätzen gelernt und erfreue sich deshalb auf die

erneute Zusammenarbeit mit ihm.
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